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Donnerstag , 2L . Juli L8SL

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 20 . Juli . Kommissionsbericht des

Abg . Achenbach über die Motion des Abg . Häuffer auf Vorlage

eines die Verantwortlichkeit der Minister regelnden Ge¬

setzentwurfs ( Fortsetzung . )

In andern Staaten , wie z . B . Württemberg und Weimar , ent¬

senden diese Fragen die Verfassungen selbst , indem sie die Formen
der Verwaltung umfassen , und da die unsrige dieser Formen nicht

erwähnt , so ist eine Vorsorge durch ausdrückliche Bestimmung wohl

geboten .

Der Stand der heutigen Doktrin und die Kammerverhandlungcn
vom Jahr 1820 , 1822 und 1831 überheben Ihre Kommission einer

weitern Erörterung , und glaubt sie den damals schon vereinbarten

Satz in das Gesetz zur Aufnahme Vorschlägen zu dürfen , daß alle Be¬

schlüße von einem oder mehreren verantwortlichen Staatsbeamten ,
welche als Mitglieder der obersten Staatsbehörde angehören , unter¬

zeichnet sein müssen , und erst durch diese Unterzeichnung vollziehbar
werden . Die Unterschrift würde demnach zwar nicht die ausschließ¬
liche , wohl aber unbedingte Verantwortlichkeit begründen , und die
Berufung als einer blos formellen Beurkundung des Aktes von der
Vertretung nicht entbinden .

Die Dauer der Verantwortlichkeit wird wohl dem speziellen Gesetz
Vorbehalten bleiben müsset, ; nur glaubt Ihre Kommission jetzt schon
aussprechen zu sollen , daß eine kurze Verjährungsfrist , falls ein Mi¬

nister freiwillig abtritt , eintreten müsse , vorbehaltlich der in der etwai¬

gen Verfassungsverletzung enthaltenen gemeinen Vergehen , bei welchen
kein Grund vorliegt , eine Abweichung von der gewöhnlichen Gesetz¬
gebung zu gestatten .

sü 8 . In welchen Fällen soll eine Anklage stattfinden ?

ES wird zu den kaum lösbaren Aufgaben gehören , die einzelnen
Vergehen und Verbrechen gegen die Verfassung zu spezialisiren , und
es lohnt sich wohl der Mühe , den von dem scharfsinnigsten Publizi¬
sten Zachariä im Jahr 1820 gemachten Versuch wörtlich anzuführen
und die von Mittermaier im Jahr 1831 gemachten Vorschläge folgen
zu lassen .

Zachariä schlägt die Fassung vor :
I . „Die obersten Staatsbeamten können angeklagt werden , wenn

sie vorsätzlich und böslicher Weise , unmittelbar oder durch die Befehle ,
die sie erlassen , oder unterzeichnen :

1 ) die Unverletzlichkeit des Regenten antasten ( 8 - 5 d. V .) ;
2 ) die gesetzliche Ordnung der Regiernngsnachfolge verändern

(8. 4) ;
3) die Untheilbarkeit und Unveräußerlichkeit des Großherzogthums ,

in allen seinen Theilen , angreifen ( § . 3) ;
1) die ständische Verfassung verletzen ( 8 - 6) ;
5) die Unabhängigkeit der richterlichen Gewalt aufheben , oder das

eine oder das andere von diesen Vergehen zu verüben suchen .
II . Sic können ferner angcklagt werden , wenn sie unter gleicher

Voraussetzung wie « <i I .
1 ) die Gewissensfreiheit ( 8 . 18 ) ,
2 ) die persönliche Freiheit ( 88 . 13 , 15 ) ,
3 ) das Eigenthum der Badener ( 88 - 13 , 53 ) ,
4 ) die Freiheit der Presse gesetzwidrig antastcn oder zu schmälern

versuchen .
III . Sie können endlich in all den Fällen angeklagt werden , in

welchen ihnen eine bestimmte Pflicht unter der ausdrücklichen Ver¬
wahrung das Gesetz auferlegt hat , daß die Kammer » berechtigt sein
sollen , sie wegen Nichtbeachtung dieser Pflicht anzuklagen . "

Mittermaier dagegen im Jahr 1831 :
„Alle Ministerverbrechcn können in dem Gesetze in sechs Klaffen

gebracht werden : einmal jene Verbrechen , wo der Minister als Mini¬
ster einen StaatSverrath verübt , einen Berrath , den er in der eigen -
thümlichen Lage als Minister begeht ; wo ihm Mittel zu Gebote
stehen , die der andere Staatsbürger gar nicht hat , wo er also mit
dem Feinde in Kommunikation tritt ; wenn er Festungen übergibt ;
wenn er seinem Staate gefährliche Traktate schließt .

In die zweite Klasse diejenigen Verbrechen , wo der Minister durch
Anwendung seiner Gewalt , auch ohne eine verräterische Absicht , dem
Staat Schaden zusügt , wo etwa der Minister in einem sür seinen
Staat nachtheiligen Zollverein sich einläßt .

Die dritte Klasse , wo der Minister die Verfassung direkt angreist ,
wo er sie zu suspendiren sucht .

Die vierte ! Klasse , wo der Minister die zur Uebung verfassungs¬
mäßiger Rechte vorhandmen verfassungsmäßigen Einrichtungen auf¬
hebt oder hindert ; wenn er es ist , der den Landtag nicht zu Stande
kommen läßt ; wenn er es ist , der die Wahlen verfälscht , und die
Wahlfreiheit .stört .

Die fünfte , Klasse , wo der Minister durch seine Gewalt die konsti¬
tutionellen Rechte eines Staatsbürgers so verletzt , daß darin ein Ver¬
brechen enthalten ist, was schon für sich ein gemeines Verbrechen wäre ,
wa « aber rmter dem Deckmantel der Ministergewalt allein verübt
wurde , wo ex z . B . einen Staatsbürger widerrechtlich verhaften läßt ,
»der gefangen hält .

Die sechste Klasse , wo der Minister durch dm Mißbrauch seiner
Gewalt «inen untergeordneten Beamten zu Handlungen zwingt , die,
wenn der Beamte sie sür sich gethan hätte , von seiner Seite ein Ver¬
brechen enthalten haben würden ; wenn der Justizminister z. B . einem
Gerichte einen gewissen Rechtsspruch aufträgt , wenn er Kommissionen
gegen das Gchetz anordnet , wenn er Spezialgerichte bestimmt , wenn
der Minister Briefe erbrechen läßt , oder dm untergeordneten Beamten
Brieferbrechuqgm aufträgt . '

Nach zweifacher Richtung ist daher die Aufzählung der einzelnen
Handlungen bedenklich , und die beiden Versuche zeigen , daß sie sich
mehr mit Bestimmung der Grade der Beisaffungsverletzung , als mit
der genauen Bezeichnung der Arten beschäftigen , wie auch aus einem
derselben erhebt , daß trotzdem wieder allgemein die Vergehen der Ver¬
letzung gegen . die ständisch«, Verfassung aufgesührt werden , so daß der

Richter dennoch wieder zu der Prüfung aufgcfordert wird , ob die an¬

geschuldigte Handlung die Verfassung wirklich verletze.

Der Auszählung steht aber ferner entgegen , daß sie als Basis die in
der Verfasfungsverletzung enthaltenen gemeinen Verbrechen hat , und

diese Begriffsbestimmungen sich immer nur auf die Merkmale der letz¬
teren beziehen , daher eine Verfasfungsverletzung straflos wäre , wenn
eine solche Verletzung nicht gleichzeitig ein spezielles Verbrechen oder

Vergehen enthielte . Es wird wegen der kaum lösbaren Schwierigkeit
ralhsam erscheinen , von einer Aufzählung der einzelnen Fälle und de¬
ren juridischen Spezialiflrung abzustehen .

Eine Vergleichung der Begriffsbestimmungen , wie sie hier versucht
sind , möchte wohl deutlich zeigen , daß beide Vorschläge an all ' den

Gebrechen leiden , die der Herr Antragsteller sud 8 . seiner Motion er¬

schöpfend gezeigt hat , daß sie zu viel und zu wenig enthalten , daß sie
zu eng und zu weit sind .

In allen Kammerverhandlungen von 1820 bis jetzt hat man auch
konsequent «und mit Erfolg die letztere Ansicht vertreten , und außerdem
wird es nicht leicht sein , bei Vergehen fraglicher Art den rein juridi¬
schen Standpunkt einzuhalten , weil sie nebenbei jeweils eine politische
Natur und ' politischen Charakter haben ; — damit aber der politische
Standpunkt nicht einen unberechtigten Einfluß aus die Entscheidung
übe und röine Tendenzprozesse vermeide , so müßte ein Gegengewicht
durch die Art und Weise der Zusammensetzung des Gerichts und durch
die StrafaÄen gefunden werden — durch die Strafbestimmungen , die

aus Äitfernung und Unschädlichmachung lauten dürfen , dann
durch den Gerichtshof , von welchem Leidenschaft oder Parteigeist fern
zu Hallen ijt .

Ihre Kolnmisston ist deßhalb auch nicht der Ansicht , die Verbrechen
des gemeintn Rechts , die etwa ein Minister beginge , sei eS auch in
Konkurrenz mit einer Verfassungsverletzung , vor den besonder » Ge¬
richtshof zu verweisen , sondern deren Bestrafung dem ordentlichen Rich¬
ter vorzubehalten und zuzuweisrn , weil es einerseits nicht rathsam er¬
scheint , ohnh Nvth Spezialgerichtr zu schaffen und damit den 8 - 15 der
Verfassung ohne dringendes Interesse zu beschränken — andererseits
gemeine Verbrechen auch ohne Einschreiten der Kammer und des Spe -

zialgcrichtcS in der Regel ihre Bestrafung aus dem ordentlichen Wege
finden .

Da nun unser Gesetzbuch die Verfaffungsvetletzung der Minister als
peinliche Verbrechen nicht ausgenommen hat , so glaubt Ihre Kommis¬
sion die Fassung des Gesetzes vom Jahr 1820 und noch mehr jene in
dem von beiden Kammern genehmigten Entwurf vom Jahr 1822 da¬
hin lautend als empfehlenswerth Vorschlägen zu dürfen :

„Gegenstand der förmlichen Anklage durch die Kammern ist jede von
einem oder mehreren keiner VorgesetztenBehörde untergeordneten Staats¬
beamten herrührende Verletzung der Verfassung oder verfassungsmäßiger ^

Rechte ."

Trotzdem der 8 - 67 der Verfassung eine nähere Bestimmung der Fälle
der Anklage znsagt , so ist die ebengenanntr Fassung freilich wenig mehr ,
als eine wörtliche Wiederholung der Verfassung ; allein es läßt sich , wie
bemerkt , für derartige nachtheilige Staatshandlungen kein Gesetz geben ,
wie es die starre Kriminalgcsetzgebung fordert , und es ist unmöglich ,
scharf begrenzte Momente sestzustellen , unter welchen nachtheilig gegen
den Staat gehandelt werden kann , zumal manche Handlung eines Mi¬
nister « , trotzdem sie im höchsten Grade staatöverderblich wirkt und dem
Sinn und Geiste der Verfassung widerstrebt , sich nicht unter ein derart
formulirtes Strafgesetz subsumircn läßt .

In der Regel ist es nicht eine einzelne Handlung , sondern eine Reihe
von Handlungen eines Ministers , dessen ganzes System eine staatsoer -
drrbliche Tendenz enthält , Handlungen , die recht klar und eigentlich
einen unzweideutigen Mißbrauch der anvertrauten Regierungsgewalt
darstellen , die im Ganzen , vielleicht nicht getrennt , die Ueberzeugung
aufdrängen , daß der Staat in Gefahr gebracht und unter Umständen
dem Verderben zugesührt werde .

ES dürste nicht schwer fallen , beklagenswertste Beispiele aus der
neuern und neuesten Geschichte auszüfindeu , und Ihre Kommission
glaubt in diesem Punkte den Engländern , als einem praktischen Volke ,
folgen zu können , welche die Ministcranklage zulassen , sobald ein Mi¬
nister Verderbliches oder Verfassungswidriges unternimmt , ohne daß
gerade ein spezielles Vergehen nach der gewöhnlichen Gesetzgebung
nachgewiesen zu werden braucht .

Württemberg läßt die Anklage wegen Umsturz der Versaffung oder
Verletzung einzelner Punkte derselben zu ; Hannover beschränkt sie auf
absichtliche Verletzung ; Bayern wegen Handlungm oder Unterlassungen ,
die die Staatsgesctz « verletzen , mit Rücksicht auf den Grad des Ver¬
schuldens und Erfolg ; alle aber stehen von einer Spezialisirung und
Zurückführung aus juristische Merkmale ab .

Die oben empfohlene Fassung würde auch dem weitern Anträge
der Motion entsprechen , daß nicht eine verfassungswidrige Handlung
allein , sondern auch das Unterlassen einer in der Verfassung gegebenen
positiven Vorschrift , nicht nur der böse Vorsatz , auch das Verschulden ,
nicht nur die Vollendung , auch der Versuch , wie der böse Rath der
Anklage und Bestrafung unterliege , weil bei dem Stillschweigen des
Gesetzes wohl di« allgemeinen strafrechtlichen Grundsätze zur Anwen¬
dung kommen müssen .

In dieser Beziehung möchte es nicht zweifelhaft sein , daß bei der
Strasbarkeit einer verpönten Handlung auch der Versuch , wenn gleich
in gemindertem Maße , strafbar erscheint , und insbesondere der böse
Rath nicht besonder « zu betonen sei , weil dieser sich jeweils mindestens
als Versuch barst llt — ja man könnte vielleicht noch weiter gehen ,
und den bösen Rath , der aus eine Verletzung der Verfassung oder ver¬
fassungsmäßiger Rechte gerichtet ist , als eine selbständige Thal im Sinne
der obigen Fassung ansehen , da er stets auf einem pflichtwidrigen Vor¬
träge oder falscher Darstellung beruht , oder dafür angesehen werden
muß .

Die Verfassung unterscheidet übrigens nicht zwischen positiver Hand¬
lung und Unterlassung , zwischen stoias und «mips , und wo das Grund¬
gesetz nicht unterscheidet , wäre wohl eine aus eine böswillige positive
Verletzung gehende Beschränkung in dem Ergänzungsgesetze kaum ge¬
rechtfertigt , wie das Gleiche auch von der Vollendung und dem Versuche
gesagt werden könnte .

Für den Fall jedoch, daß die in dem Gesetzentwurf von 1822 gege¬
bene Fassung nicht aus alle Fälle gedeutet wrrden könnte , glaubt Ihre
Kommission , um Zweifel zu beseitigen , die teilweise in frühem Kam¬
merverhandlungen schon beantragten Zusätze in Vorschlag bringen zu
sollen , dahin lautend :

„ Gegenstand der förmlichen Anklage durch die Kammer ist jede von
einem oder mehreren , keiner Vorgesetzten Behörde untergeordneten Staats¬
beamten herrührende , durch Thun oder Unterlassen begangene
Verletzung , der Versaffung oder versaffungSmäßiger Rechte , insofern
sie erweislich aus bösem Vorsatz oder - grobem Verschul¬
den floß ."

Die Strasbarkeit der dvlvsen Verfassungsverletzung bedarf keiner
nähern Begründung , und was die culpvse betrifft , ganz abgesehen ,
daß das Dasein der bösen Absicht vor der bloßen Schuld oft schwer
auszumitteln ist, so würde die Wichtigkeit des Gegenstandes eine von
der gewöhnlichen Gesetzgebung selbst abweichende Strenge erfordekn ,
und muß als höherer Zweck vorschweben , daß der Staat , der Regent
wie der Staatsbürger gegen Leichtsinn , Nachlässigkeit oder pflichtver¬
gessene Sckwäche der Minister , soweit als ein Gesetz dies vermag , ge¬
sichert werde .

0 . Wer soll das Recht zur Anklage erhalten ?

Nach der Natur der Sache und affen Verfassungen sind zu der
Ministeranklage nur die Stände berufen : daß aber sür unsere Ver¬
hältnisse passend erscheine , was in großem Staaten besteht , wo die
eine Kammer die Klage erhebt und die andere die Entscheidung fällt ,
wird Niemand behaupten wollen . In Schweden wird die politische
und juridische Verantwortlichkeit unterschieden , die erstere von den
Ständen an den König gebracht , und dem Könige die Entlassung
eines unfähigen Kronbeamten empfohlen , welcher dann nach den eigen -
thümlichen Verfassungsbestimmungen nicht im Amte bleiben kann —
die juristische Verantwortlichkeit wird von dem höchsten Gerichtshöfe
des Landes abgeurtheilt .

Das englische Muster trennt die politische und Rechtsfrage nicht ;
das Unterhaus erhebt die Klage , das Oberhaus richtet . Die Elemente
des englischen Oberhauses find weder bei uns , und kaum in einem
aus allen deutschen Staaten kompvnirten Oberhause zu finden . In
Belgien klagt die Kammer der Volksvertreter allein an , der Kaffa -
tionshof richtet . In Fr ankreich war die Klage der Deputirtenkammer
über eigentliche Staatsverbrechen Vorbehalten ohne strenge Begriffsbe¬
stimmung , so daß auch der politische Moment dem Urtheile der Pairs -
kammer unterworfen werden konnte . In Deutschland herrscht , wie
in allen Dingen , große Verschiedenheit ; vorherrschend ist der juristische
Gesichtspunkt , und die Anklage steht bald einer Kammer , gewöhnlich
der Volkskammer , bald beiden Kammern getrennt , oder nur vereinigt
zu . Die preußische Verfassung gibt das Recht der Anklage einer je¬
den Kammer , dem Abgeordneten - wie dem Herrenhause ; Bayern , Sach¬
sen nur vereint beiden Kammern ; in andern Ländern nur einer Kam¬
mer , und zwar der Volkskammer .

In Baden steht die Anklage nur den vereinigten beiden Kammern
zu , und wenngleich der Art . 67 nicht gerade in seiner Fassung dies
unzweideutig ausspricht , und man nach einer nicht sprachlich unrich¬
tigen Auslegung die Kompetenz für jede Kammer annehmen könnte ,
so ist doch die seither unbestrittene Uebung der Gemeinsamkeit beider

'
Kammern bei Uebergaben von Adressen in besonderer Berücksichtigung
der Fassung des Abs . 3 des 8- 67 der Verfassung einer solchen Inter¬
pretation entgegen .

Der Antragsteller beantragt nun für beide Kammern getrennt und
einzeln das Recht der Anklage , indem er die Gründe sattsam entwickelt ,
nach welchen die gemeinschaftliche Anklage werthlss und illusorisch er¬
scheint , und Ihre Kommission tritt dieser Anschauung , ohne solche zu
wiederholen , vollständig bei .

Einleuchtend ist , daß durch dies Begehren , da eine authentische Inter¬
pretation nicht zulässig ist , eine Abänderung der Verfassung sür noth -
wendig erscheint . Bei aller Scheu und ganz gerechten Aengstlichkeit ,die Verfassung zu ändern , kann Ihre Kommission dennoch kein Beden -
kcntragen , den Antrag zuj unterstützen , als ohne solchen die ministerielle
Verantwortlichkeit nur Schein und Illusion wäre , und außerdem das
künftige Gesetz, als Ergänzung der Verfassung ^ ohnedem den Boden der
Verfaffungsgesetzgebnng zu betreten nöthigt .

DaS Gesetz vom Jahr 1820 und der Entwurf vom Jahr 1822 ge¬
statten zwar beide nicht , daß einer jeden Kammer das Anklagerechtallein gegeben werde ; schon damals jedoch machten gewichtige Stimmen
geltend , daß , wenn die Versaffung eine Wahrheit werden sollte , man
auch alles Dasjenige , was in derselben ihtem Geiste Zuwiderlaufen -
dcs liege , beseitigen müsse ; dahin gehört die Abänderung des § - 67 ,
der zwar die Verantwortlichkeit der Minister festsetzte , aber durch die
Zusammenwirkung beider Kammern das Anklagerecht wieder ver¬
eitelte .

Mit überwiegender Majorität wurde im Jahr 1831 in der Zweiten
Kammer das Anklagerecht einer jeden Kammer zlierkarmt , und diesem
Punkt ein so großes Gewicht beigelegt , daß die Zweite Kammer lieber
auf die damals in allen übrigen Punkten vereinbarte Adresse verzich¬
tete , weil die Eiste Kammer nur das getrennte Anklagerecht nicht zu¬
geben wollte .

Die Kommission gibt sich der Hoffnung hin , daß die großh . Re¬
gierung nach Prüfung der Triftigkeit der Gründe gerne gewährenwird , was seit 1831 wiettzerholt geltend gemacht wurde , und was alle
neuern Verfassungen in Deutschland nicht versagt haben .

Selbstverständlich wird bezüglich der formellen Behandlung der stän¬
dischen Anklage jedes abgekürzte Verfahren ausgeschlossen bleiben , und
jene Vorschriften jedenfalls maßgebend bleibett müssen, , welche für Mo¬
tionen und wichtigere Gesetze Geltung haben . Ihre Kommission ! ent¬
hält sich, darüber , sowie über die Grenze der Becheiligung der ständi¬
schen Kommissäre an der Untersuchungsfiihrnnz jeder Erörterung ,da hier wohl nur die Grundzüge , nicht aöer die Details des Gesetze«
zu besprechen rathsam ist. ( Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Kerm . Kt oetrlekn .



Gemeinde Mappach .

Z .w.795 . Mavpach .
zur Er

Auf Grund des
neuer
Gesetzes

Bezirksamt Lörrach .Oesfentliche Mahnung
ung von Grund - und u tt t e r p f a n d b u ch s - E i n t r ä g e n.

5 . Juni 1880 , Regierungs -Blatt Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger auf¬gefordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähntenGesetzes gestrichen würden.
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechte« , und der Rechtsgrund der in dasGrundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Da wo bei den einzelnen Anträgen nichts Besonderes bemerkt ist, sind Belheiligte alle von hier.

Mappach, den 28 . November 1862 . *
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort 'Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Damm . Seite und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

fl . kr.
st . kr.1 . Einträge im Grundbuch Band I . 1 . Okt . 1815 63-

64
Zimmcrmann , Hans Friedlin , von

Maugenhardt
Lang , Hansjerg , Erben und Gläu

biger
2( Zo

12. Febr . 1811 50 Dreher, Hans Bart , Jakob , Frau Anna , geb . Ha - 69 — - - Gempp, Friedlin , Wittib dto. 2- 30
Beckin , Pfarrer

gin , von Welmlingen
52 30

- - Scheurer, Georg -Friedrich dto. 6' —- dto. - - Graf , Fritz, von Maugenhardt dto. 2( -- Gempp , Martin dto. 128 30 - - Gerwig , Simon , von da dto. 2(> -S - Stammler , Martin dto. 88 — S - Gempp, Martin dto.- - Hagin , Konrad dto . 111 - - Stammler , Martin , jung dto. 1149 -- - Weber, Jakob dto. 92 - 64 Gempp, Martin Eckenstein , Katharina , von Binzen 9t —- - Markt , Joh . Georg dto. 63 26 . Mai 181k 65 Grether , Marlin , jung Trautwein , Kaspar , Wirth voi 50l- - Flöscher , Hans Martin dto. 74 30 Wolfenweiler und seine Ehefrau- - Kurz, Joh . Georg dto. 161 Elisabeth, geb. Grether- - Hagin , Martin dto . 112 - - Hagin , Johannes dto. 5c —- - Gempp , Friedrich dto. 106 45 - - Brenneisen, Klaus dto. 79 —13 . Febr . - 51 Weih. Moritz, Wagner von Egringen Bürgin , Friedrich, von Egringen 147 - - Gockelin , Katharina dto. ist- 52 Bronner , Hans , von da Kaufmann , Fritz, von Schallbach 76 — - - Kurz, Johannes dto . 2( —25 . März 1812 54 Rizi' sche Wittwe Barni , Hans , Schuhmachers Wittw « 77 - 66 Aberer , Joh . Vogt, von Egringen Weild, Hansjerg Weiß 2k
Lang, Jakob

von Wintersweiler 29 . Dez. - 67 Weiß-Zipsin , Hansjerg , von da Weiß, Moritz , Wagner 8k 30- - dto. 38 - - Meier Levi , Schlosser von Kirchen dto. 151- Stammler , Martin dto . 87 ? Dez . - Kleinhans , Hansjerg , von Egringen Scherer , Friedlin , Wittib von Rüm 4k —- Gempp, Martin dto . 72 mingen- - Kurz, Johannes dto . 76 30 11 . Nov. 1817 68- Brenneisen, Hansjerg , Wittib Anna die Gantmasse des Johann Geore 56k —» - Hagin , Hans dto. 40 30 69 geb. Eßig Brenneisen- - Gempp, Joh . Jakob dto. 17 - - Brenneisen, Anna Maria dto. 51- - Barni , Mathis , von Wintersweiler dto. 41 — - - Gerwig, Friedrich, von Maugenhard dto. 54- - Gempp, Mathis , Vogt dto. 104 30 - - Brmneisen , Jakob dto. 11k —- 55 Hornung , Konrad Burkhard , Jakob , Maurer Erben 102 - - Hagin , Johannes dto. 1k 30und Gläubiger - - Hagin , Klaus dto. 28 30- - Tanner , Karl die Pflegschaft der Kinder des Da - 16 - - Kurz, Hansjerg dto. 91
Weiß, Moritz , Küfers Sohn , von

niel Gerwig , jung - - Brenneisen, Klaus dto. 31- - Müller , Wilhelm, Schuhmacher von 64 — S - Flöscher , Hans Mart . dto. 2 30Egringen Welmlingen - - Bürgin , Friedrich dto. 20 —- 55- Lchopferer, Burkhard , von da Dickele, Hans Jakob , von Schallbach 96 - - Bürgin , Hansjerg dto. 25 3056
30

- - Hagm , Vogt dto. 11 30- - Denzer, Hans Jakob , von da dto. 61 r - Lang, Hansjerg , von Wintcrsweiler dto. 10 30- 56 Hopp, Johann Georg, Spitalmeier Alt- Stabhalter Flurins Schwieger- 201 — - 69 Hagin , Hans Konrad Stammler , Martin , alt 300 _von da mutter in Fahrnau - Flöscher , Hans Martin dto. 111- Lang, Jakob Brödlin , alt Vogt von Wintersweiler 50 s - Brenneisen, Joh . Jakob dto. 242? 57 Suiter , Fritz , von Egringen
Weiß, Moritz, bei der Kirche daselbst

Bürgin , Friedlin , von Egringen 66 — s - Gempp, Martin dto. 111 —25. März - - Gempp, Hans , von da 80 — - - Hagin , Jakob , jung dto. 34 —- - dto. Lchopferer, Hansjerg , Eheleute v . da 85 — 70 Bürgin , Friedrich Märkt , Friedrich 2903 . Febr . 1813 - Gempp, Martin Lang, Sara , ledig 24 — - Kurz, Hansjerg dto. 290- - Hopp, Johann dto. 73 30 71 Tanner , Karl Weiß , Michael , von Egringen und 81 30- - Fischer , Jakob , Wittib dto. 24 —
seine Ehefrau , Maria , geb. Wal -- - Fischer, Jakob , ledig dto. 50 —
liser- 58 Hagin , Jakob , jung , Hansjergs Sohn Lang, Johann Georg , von Winters - 35 30 s - Gerwig , Simon dto. 126 —Weiler

80 30
- - Zimmermann , Johann Friedrich. Brenneisen , Michel, von Hauin gen 166 —- - Rübin , Jakob dto. von Maugenhardt und seine Ehefrau , Sibilla , geb.- - Kromcr, Friedrich dto. 162 —

Zimmermann- - Hagin , Jakob Friedrich dto. 60 - 23. Febr. 1818 73- Brenneisen , Klaus Eckenstein , alt Vogt von Binzen und 174 30- - Zimmermann , Friedrich, ledig dto. 40 — 74 seine Ehefrau , Äaria , geb. Grether- - Tanner , Karl Oelwang , Maria , ledig , von Mau - 247 30 S - Hagin , Vogt dto. 127 SOgenhardt
30

- - Brenneisen, Jakob dto. 82 —- Graf , Fritz dto. 219 S Hagin , Johannes dto. 91 30- Gempp, Mathis , von Hammerstein dto. 36 — r - Hagin , Jakob , jung dto. 49 30- - Zimmermann , Friedlin , von Mau - dto. 58 — - Bürgin , Friedrich dto. 61 —genhardt - Gempp, Johann Georg, jung dto. 480 30- - Gempp, Martin dto. 103 — s - Grether , Martin , jung dto. 201 30- - Bürgin , Friedlin dto . 70 — s 74 Hornung , Emanuel , zu Egringen Jud Meier Levi , Schlosser von 160 —59 Gängele, Christian , von Egringen Roßkopf, Georg Friedrich , Wittwe 65 '—
75 Kirchen- - SiegUn , Klaus , von da von Efringen 102 — - Hagm , Klans , Waidgesell

Kurz, Johann Georg
Hurst , Fritz, von Welmlingen 45 —- - Tanner , Karl , von Maugenhard Hornung , Konrad 30 4. Nov . - - Gempp, Jakob , Küfer von Lörrach 78 —- - Lang, Johannes oie Gantmasse der Hansjerg Ohms 203 — » - Gempp , Joh . Georg , jung dto. 130 —Wittwe r - Kurz, Johann , jung dto. 26 30- - Brmneisen , Klaus dto. 8 — s - Gempp, Martin dto. 70 —- - Ohm , Maria Katharina dto. 31 — - Lang, Johannes dto. 33 30- - Hagin , Jakob Friedrich dto. 17 — - 75 - Gerwig, Simon Brugqer , Hansjerg , Schuhmacher von 54 —- Gerwig , Michael dto. 20 — 76 Nredereggenen und seine Ehefrau,- - Lang, Johann Georg dto. 25 30

Elisabeth , geb . Bachmann20. April - 60 Kurz, Johannes Schwalm , Hansjerg , von Feldberg 113 45 Zimmermann , Friedrich dto. 80und seine Ehefrau A. Maria Märkt
45

s - Bachmann , Konrad dto. 46 —- - Rübin , Johann Georg dto. 25 - - Gerwig , Friedrich dto. 29 30- Hagin , Johannes dto. 20 - - Graf , Fritz dto. 10 —- - Hopp , Johannes dto . 88 s - Brenneisen, Jakob dto. 126 30k - Gockel, Schullehrer dto. 81 Brenneisen, Klaus Brenneisen , Jakob , von Kirchen und 35 —- s Stammler , Georg dto. 40
seine Ehefrau , Elisabeth , geb.- - Hagin , Jak . Friedrich dto . 60 30 s 76 Pflüger- - Scheller , Georg Friedrich , von Eg- Betterle, Johann Georg, von Schall - 160 - 77 Gerwig , Michel, jung Grether , Martin , jung 132 —ringen bach

85
4 . April 1819 - Kurz, Johann , jung Brenneisen, Jakob , Wittib , Elisabeth, 43 —- 80- Gräßlin , Johann Friedlin die Gantmasse des Christian Stamm -

geb. Pflüger , von Kirchen61 ler
30

S Rübin , Jakob dto. 109 —- - Zimmermann , Friedrich dto . 44 - - Fischer , Jakob dto. 60 —- - Gockelin , Katharina dto . 83 s - Brenneisen, Jakob dto. 29 —- Stammler , Christian dto . 13 15 2. Febr. 1820 78 Frieß , Friedrich, von Egringen Wild , Philipp , von Egringen
Gempp, Friedlin , Ganlmasse

100 —4 . Nov. 1814 61-
62

Zimmermannn , Johann Friedrich Hans Wcnken Wittwe 44 17. Juli - 78 -
79

Jud Elias Bloch von Kirchen 11 —

-agin , Johannes
Kurz , Johannes
Stammler , Georg

dto .
dto.
dto.

24
97
70 i

- Gempp, Friedlin , Frau , Katharina ,
geb. Gempp

Hagin , Jakob Friedrich, Vogt

dto.

dto.

860

211

—

- Hagin , Jakob Friedrich dto . 72 - Grether , Martin dto. 114 - -S - Lang, Jakob dlo . 110 - - Eichinger, Hansjerg dto. 21 —» - Hagin , Klaus dto . 4b 30 s - Gempp, Friedlin dto. 180 —s - Gempp , Emanuel dto. 23
50
36
21
19
74

100
102
42
79

30 - Zimmermann , Friedrich dto. 16 30- - Tanner , Karl , von Maugenhardt dlo. - Hagm , Hans Konrad dto. 60 —- Graf , Fritz
Bürgin , Hansjerg
Scheurer, Georg Friedrich

dto. r ?agin , Klaus dto. 41 —dlo.
dto.

30 Kurz, Johann , jung
Hagin , Johann

dto.
dto.

95
19 _- - Gempp , Konrad

Bürgin , Friedlin
Kurz, Joh . Georg
Schmidlin , Jakob

dto. » Kramer , alt Bogt dto. 42 —dto.
dto.
dto. 30 20. Aug. - 79

Strebler , Jakob
Bürgin , Friedrich
Grether, Martin , jung

dto.
dto.

Trautwcin , Kaspar , Ochsenwirth von

24
56

171 24 -/,- Gerwig, Michel, jung dto.
200

15
» Wolfenweiler und seine Ehefrau ,* Hagin , Jak . Friedrich dlo.

2. Sept . -
' Elisabeth , geb . Grether

1220
* 62 Lang , Johannes die Gläubiger und Erben des si l.edi- 81 Kromer , Friedrich, alt Vogt Grether, Martin , alt . Kinder —

63
63 -

gen Hans Rügert 30
49

30 - - Gerwig, Karl ne Pflegschaft des Jakob Oelwang 70 —
1 . Okt. 1815 Srenneisen, Jak ., jungöarbara Lang Pflegschaft

Sick, Hansjerg
Lang , Hansjerg , Erben und Gläu - 30 28. Okt. - 82 Kamnrüller, Hanjerg , von ?

von Maugenhardt
§ckle, Christian , von Wintersweiler 51 3064 biger

80 30
30. Dez . - - Gempp, Joh . Jakob , Altvogt von <Gempp , Hansjerg , von Egringen 40 —* - 5kürgm , Friedrich dto. Egrinaen* - <Nrether, Martin , jung . dto . 81 — - Sutter , Christian , von Holzen dto. , 15 —flöscher , Hans Martin dto. 41 — - Sieglin , Martin , von Egringen dto. 15 —* stärkt , Job . Georg dto. 3b — - 83 Kurz , Johann , jung Brenneisen, Jakob , Wittib 33* - ( 3 °h- Georg, jung dto. 41 —

!Ie 7. Mai 1821 Lanner, alt Vogt Brenneisen, Georg , Wittwe oder 30l !5'/r- §- trcbler , Jakob dto . 58 " I deren Gläubigerm Obersäger Holz» - sflösch , Benedikt dto. 142 — I Wittwe in Oberweiler» ' ' Lang « Johannes dto. l22 , 30 ' !>! 21 . April 84 Scheurer, Schmied Bart, Jakob , von Welmlingen 50 —



Des Eintrags

Dat »m. Seite

?
5. Aug.

10 . Aug.

1821
84

. 85

25. Okt.

7. Nov.

12. März

26. Okt .

?

22. Okt.

20 . April

1822

1825

1826

11 . Dez . 1822

24. Dez .
18. Jan .

3. Febr.

19. Mai

21 . Aug.

1823

?
5. März 1824

20- Juni

3. Okt.

21. Dez .

86-
87

83 -
91

92

93—
94

94
96

101

102-
104

104-
105

111-
118

118-
127

10-
11

12

13 -
15

15-
16

1?

17 -
18

Namen . Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Gerwig , Friedlin , von Maugenhardt
Aberer, Johann , alt Vogt von Eg

ringen
Müller , Karl Friedrich , Obermüller

in Kandern
Aberer, Friedrich
Silbereisen , Jakob , von ?

Aberer, Hansjerg , alt , von Egringen

Fischer , Michel, von da
Zimermann , Friedrich, Frau , Anna

Maria , geb. Lüdin
Grether , Martin

Gempp, Anna Maria , Ehefrau des
Friedrich Bachmann von Maugen
Hardt

dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.

Gempp, Anna Katharina
dto.
dto.
dto.

Gempp, Maria Katharina , Ehefrau
des Johann Georg Grether , Land-
wirths in Holzen

dto.
dto.

dto.

dto.
Brunner , Johann , jung
Brunner , Christoph
Bürgin , Friedrich
Lang, Jakob
Brunner , Johann
Johann , Christoph, Jakob und Fried¬

rich Brunner
Gräßlin , Hans Jakob , jung
Jud Elias Bloch von Kirchen
Brunner , Hansjerg , Zimmermann
Gempp , Johann Martin , alt VogtBrunner , Friedrich und Jakob
Walser, Hans Martin
Grether , Martin

Hagin , Johann
Kurz , Johann , jung
Hagin , Jb . Friedrich, Vogt
Närkt, Joh . Georg

Weiß, Friedrich, von Egringen
Ritters Ehefrau , Magdalena , geb.Link
Geugelin , Hansjerg , von EgringenlH

Bürgin , Magdalena

Bürgin , Friedrich

Ernst , Wilhelm , Schuhmacher und
seine Ehefrau , Magdalena Markt

Gempp, Johann Martin

dto.
Gempp, Joh . Jakob
Gempp, Anna Katharina

Eichinger, Jakob , und seine Braut di-
Anna Maria Wohlschlegel

dto.
dto.
dto.

dto .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gempp, Friedlin
die Gantmasse des Johann Georg

Aberer von Egringen
dto.

dto.
oie Gantmasse des Christian Ritter

von Wintersweiler
die Gantmasse des Johann Georg

Aberer von Egringen
Weiß, Anna , ledig , von da
die Gantmasse des alt und jung

Friedrich Zimmermann
dto.

die Gläubiger des Emanuel Gempp
von Maugenhardt , als :

1. Bachmann , Friedrich, von da

2 . Bruckmüllers Knecht ?
3 . Grether , Martin , alt
4 . Schmied Gröblin ? in Wollbach
5 . Meier Roth in Basel
6 . Vogt Marx in Feldberg7. Weiß, Jakob , Kinder in Kirchen8 . Vogt Ellenrieder in Wittlingen
9 . Weiß, Michel, in Egringen10. Grether , Martin , alt

11. Weiß, Michel, von Egringen12. Sulzer , alt Vogt in Binzen
13 . Jud Heinemann Bloch wo ?
14. Asal, Fritz, in Wambach

15 . Wenk, Jakob , Wittwe
16. Jud Heinemann Bloch in Kir

chen
17. Wagner Wöhle in Butschen

bach ?
18. Grether , Martin , alt
die Gantmasse des Johann Brunner

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.

Die Erben des j- alt Martin Gre
ther

dto.
dto.
dto.
dto.

Weiß, Lorenz , von Egringen
Ritter , Christian , Eheleute Gant¬

masse
ummel , Hans Michael, von <
ringen

Märkt , Fridolin , in Efringen . Ver¬
wiesene Kaufschillinge

Sulzer , alt Vogt , in Binzen . Ver¬
wiesene Kaufschillinge

Märkt , Barbara . Herausgels von
Haus und Garten

Brödlin , Johann , Wittwe in Blan -
fingen

Vogt Sulzer in Binzen
All-Vogt Sulzer von da

dto.
Verwiesen von Alt -Vogt Mathis

Gempp
e Gläubiger der Jakob Drehers
Eheleute, als :
Geiger, Andreas , in Gerspach
Booenzinsablösungs -Kasse hier
Heuzehntel - Prozeßkosten- Verrech

nung hier
Bodenzinsablösungs - Kasse in

Wintersweiler
2 . Einträge im Grundbuch Band II

Weiß, Moritz , von Egringen

Walser, Jakob , von da
Brunner , Martin , von da
Weiß, Georg Friedrich, von da
Brenneisen, Johann Jakob
Kugel , Magdalena , ledig , Tochter

der Hansjerg Sicks Wittib
dto.

Hagin , Klaus

Schneider, Georg Friedrich

Geugelin , Joh . Georg , von ?

Scheurer, Georg Friedrich

Lang, Johann
Gempp, Konrad
Hagin , Hans Konrad
Gerwig , Michel, jung
Fischer, Jakob
Brenneisen, Johann
Bürgin , Friedrich
Grether, Martin
Hagin, Jakob , ledig

Hagin , Jakob

Gempp, Konrad
Gräßlin , Hs . Martin
Hagin, Klaus
Brödlin , Friedrich , von Winters

Weiler .
Maurer Zibold von Egringen

Scherer, Friedlin , Erben von Rüm -
mingcn

dto.
dto.
dto.

Walser , Jakob , von Egringen
Bronner , Johann , ledig

Sick , Joh . Georg
Eichinger , Georg , hier oder Gläu¬

biger Forstmeister von Stetten in
Kandern

die Gantmasse der Johann Jakob
Bergers Eheleute von Winters¬
weiler

die Gantmasse des Hans Martin
Peterschen von Egringen

Haaß , Johann Georg, von Auggenund seine Ehefrau Maria Bar¬
bara Gerwig

dto.
dto.
dto .
dt»,
dto.

Jud Meier Levi von Kirchen
Ritter , Hansjerg , von Welmlingen

dto .
Hagin , Anna Katharina , gebvrne

Läubin , oder ihre Gläubiger .
Wohnungs - und Nutznießungs -
Vorbehalt und Herausgeld vom
übergebenen Hause

Hagin , Johann Georg

dto.
dto.
dto.

des Käufers Vater

Aberer, Wilhelm, von Egringen

Betrag
der

Forderung . !

De « Eintrags

Datum .
st -
110

3

39

120
3

26

10
460

13

tr .

42

30

256

27
90
4
4

98
87
24
6

9t)
50
60

1
22

33
40

93
180
101
65
65
60

106

31
1125
106
11

131
105
672

82
56

176
81
34
11

40

63

29

66

120

32
26
17

212
47
42

18

46

55
74

145
54
20

10
8

33
81
50
20
19
18
45
42

300

148

30
35
26

150

24
30
44
24

38
53
50
30
55

11
3o

49

30

30

30

30
30

30

30

1824

1825

>21 . Dez .

! 29. Jan .

3 . Dez .

4 . April 1826

6 . Juni

17. Jan . 1827

16. Febr.
7. April

31 . Okt.

12. Dez .
14. Mai

17. Mai

6 . Okt.

1823

26

3

40

45

48V° !l
36>/g !

7
55

23. Okt.

20. April 1830

26 . Febr . 1831

27 . April

12. Juni 1832

171

(Schluß

31 . März 1780

26. Jan . 1799

folgt .)

Seite .»

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

17- jBürgin , Friedrich, von ?
18
18 IGrether, Martin

Kleinhans , Hansjerg , von Egringen
Gempp , Konrad

19 iSchopferer, Joh . Georg , Weber von
I Egrmgen

20 IBrunner , Zimmermann
dto.

Gerwig , Simon , von Maugenhardt
Brödlin , Friedrich , von Winters

Weiler
Genipp, Joh . Georg

21

23

IHagin , Jakob
IGreslin , Hans Martin
Mösch» , Hans Martin
«Hornung , Konrad

IGreslin , Hans Friedrich, von Mau
genhardt

27 iOelwang , Friedlin ,
Hardt

von Maugen

29 — IZibold, Simon , Maurer von Egrin30 I gen
Geugelin Hansjerg , von da
Walser , Accisor, von da

31 Weiß , Fried -, Schneider von da
32 — Weiß , Nikl., Bauer von ?
33

34—jFischer, Jakob
35

"
Brenneisen , Joh . Jakob
Brenneisen, Johannes

35-
^Brenneisen, Joh . Jk . , Bauer

36

36
37-
38

39
41

51
60 -

61

62

IHagin , Konrad , jung , ledig
«Kurz , Johs . , Gemeindsrechner
«Gerwig , Michael, Bauer
»Weiß, Friedrich, Schneider von ?

«Weiß, Vogt von Egringen
IZimmermaun , Friedrich , Bannwart
»Scheurer , Georg Friedrich , Schmied

Brenneisen, Johann
Kleinhans , Joh . Georg . , Schmied

von Egringen
Kuhnin , Christian , von da
Weiß, Joh . Georg, Müller von da
Geugelin , Joh . Georg , von da
Weiß, Vogt , von da

Meiß , Joh . Georg, von da
' 1 ^ IHagin , Elisabeth » , Ehefrau des Joh78 l Krebs

dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

78 - lTanner, Maria Barbara, Ehefrau90 > des Johann Georg Höferlin in
Tannenkirch

dto .

dto .

dto.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

I Forderung .

Tanner , Katharina , Ehefrau des 4 . Jakob Schmidlins Kinder in Ei-Johann Jakob Höferlin127- »Strebt » , Jakob , Accisor128 s
Schuldienst Mappach

128— >Rübin , Joh . Georg , ledig131 I

Schuldienst Mappach
Hagin , Joh . , Almosenpflcger
Greslin , Joh . Martin , Dreher
Strebler , Jakob , Accisor
Eichinger, Joh . Georg

155—
^Bürgin , Friedrich, ledig

Aberer, Wilhelm, von Egringen

Brödlin , Alt - Vogt von Winters ^
Weiler

dto.
dto .

Hummel , Johann Michael , von
Egringen

Johann Jakob Weiß oder
Brunner , von Egringen
Eckensteiu , Johann , von BinzenBrödlin , Johann , Alt - Vogt von!

Wintersweiler !
Nußbaumer , Georg Friedrich, von

Tegernau
dto .
dto.
dto.

Kübler , Mathias , Frau von Win¬tersweiler
Appellationsrath Sulger von BaselNamens des Joh . Jak . Winterim Herzogthum Holstein
Frey , Hans Paul , von Oellingenund ferne Ehefrau Anna Maria<L>elwang >
Müller , Johann Thomas , von Schall -I

dach
dto .
dto.

Weiß, Magdalena , von ?
Stöcklin, Alt-Vogt in Wollbach

Fischer , Joh . , Sattler und Rößlewirthlvon Schopfheim
dto.
dto .

Heß , Joh . Georg, von Auggen, Na -I
mens feiner Ehefrau , Barbara, !
geb . Gerwig

dto .
dto.

Heß, Johann , von AuggenRozler , Anna Barbara , von Eg- I
ringen

dto .
Müller , Karl Friedrich, v . Kandern!
Dvserich , Michel , Johann und Jo -sHann Georg, von KirchenRübin , Hansjerg , von HauingenAberer , Joh . Georg , Bauer von!

Haltingen
dto.
dto.
dto.

Weiß, Jakob , Wittwe, Anna Maria, !
geb. Enderl in, von ?

dto.
die Gläubiger des s Niklaus Hagin, !alt , nämlich : !
.BvdenzinSablös. 'KasseWintersweiler!
!. Rübin , Johann

3 . Weiß, Georg, von EgringenOr . Brenzinger in Kirchen
Hagin , Georg, Gantmasse
Bodenzinsablösungs -Kasse'

. Heuzehnt-Prozeßkosten
die verwiesenen Gläubiger des Tho- !mas Tanner , Alt- Bogls hier und!

dessen Ehefrau Maria Gempp,!
nämlich :

1. Schmidlin , Jakob , Kinder inj
Eimeldingen

2 . Kramer , Friedrich , Kinder in >Kandern
3. Pfarrer Salzers Wittib in Lörrach!

meldiugen
Schwalm , Joh . Georg, Bauer von >

Feldberg
dto.

Graf , Johann Georg, von Feldberg !und Märkt , Karo! ine, minderjäh-!
rig , von ?

dto .
dto.
dto.
dto .
dto.

die verwiesenen Gläubiger der Johann !
Georg Bürgins Wittwe , Maria !
Magdalena , geb . Bacher , als :
Wintersweiler Bodenzinskasse
Mappacher Bodenzinskasse

3 . Forstmeister » .Stellen inKarlsruhe !
4. Schmied Kleinhans in Egringen!
Gempp, Jakob , Alt- Vogt und Reb - !

stockwirlh von Egringen

11 — ! Zchopferer , Johann Georg , oder
13 I Greslin , Johann Martin , Dreher

dto.
dto .

Bürgin , Magdalena , ledig
^ dto.

182 iLchelker, Georg Friedrich , von Eg¬
ringen

3. Einträge im Grundbuch Band III .
Schöpfer» , Johann Georg , oder!

Greslin , Johann Martin , bezw.der Gläubiger vr . Raillard in
Basel

Tauschausgeld ; der Eintrag ist unklar .16— ^Brenneisen , Johann , Weber Bloch , Haimann , Handelsmann von!17 ! Kirchen
24 — Mrebs , Johann Barni , Johann , Wittwe, Anna Elisa25 I betha, geborene Stöckler , und deren

Sohn Mathis Barny von Welm^
lingen

4 . Einträge im Pfandbuch Band I.
6 IGrether , Martin , Wittwer Maler , Anna Barbara , von Sitzen

kirch, dessen Verlobte. Gesetzliches
Pfandrecht der Ehefrau , für ehe -
weibliches Beibringen

Schmutz , Anna Barbara , Hans
Dicks Frau in Kirchen

L-chmutz, Anna Katharina , Fried¬lin Estlinbaums Frau von
Eftingen

chmutz, Johann , Bau » in Kir¬
chen. Erbabfindungsbetrag ,Gugel , Jakob , in Kandern oder!
Chirurg Rügert , wo ?

Gisst » , Hans , alt Stabhalter von
Endenburg

—? !Dreher, Jakob , Wittwer

dto.

14 -
15
18

dto.

Stammler , Christian , zu Maugen¬
hardt

Oehlwang , Friedlin , von Maugen¬
hardt und seine Ehefrau Katha¬
rina Tanner

fl . kr .
69 30

102 —

150 —
142 30

40 —

30 30
15 -
30 - -

316 —

66 —

4 9 —
5
58 —
4 ) —

0!) -

4<) -

1«

5(
7i
8() -
9( -

Nj -

3(» —
10k
71» —

32 30
37
8 —

25

18
18

170

25
100 —

130
30 —
13 30
33 —

33 —

33 3
25 31
8 30

12
31 24
84 35
70 17

110 35 ' /-
525 —

353 49
989 24V-

61 -

56
34

45
81 30
35 30
12
18 30

3
48 7
84

5 -
100 -

450 -

32 -

40 -

? -

160 und
l '/r Ohm
Mein und
für 16 fl .
Plunder .

48

400



Eckartsweier , Amts Kork.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung der über 30 Jahre alten Grund- und Pfaudbuchs-Einträge.
Z .w .950. Eckartsweier . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungs - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aü ^-efordert ,die bezeichnten Einträge von Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monat en erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des Gesetzes gestrichen würden .Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrnnd der in das Grund¬buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Eckartsweier, am 1 . März 1863. «
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Oertel .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wobnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der s des Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite . und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

6
Pfandbuch I » ., auc j Renovationsbnch .

fl. kr.
22 . Aug . 1824
24 . Dez . -

89b
94b

Johann Brendel's Kinder in Kork
HannS Urban , Taglöhner , Eheleute

Karl Rheinhardt in Straßburg
Kreissekretär Erter '

sche Pflegschaft in

fl .
330
25

kr.
'

17. März 1812 Michael Hemmler, Schuster, Eheleute Müller Huck in Willst«« 200 —
102b

dahier Kork
3vj6d

dahier 9 . Febr . 1825 Georg Göpper , alt , Wwe. dahier Jungfrau Josephine Siegel in Rasta« —14. Febr . - Andreas Heiuig , früher dessen Mutter Derselbe 500 — 12 . April - 105b Johann Baaß 4 . Wwe. dahier Jungfrau Antoinette Reltig in Kork 100 —Andreas Heiniq Wwe. dahier - 106d Johann Mehne, Bürger und Bauer , Dieselbe 100 —30. Mai 1810 11 Hans Baaß 4 . Wwe. und Michael Herr Amtskeller Otto in Kork ( aus 200 — Eheleute dahier
1 . Mai 1815

Baaß , beide von hier Frauenhaus -Geldern) 19. April - 107d Andreas Walter 6. Eheleute dahier Georg Helmstätter , Schutzbürqer bier 300 —11d Michael Walter , jung , Wwe. dahier Hr . Amtskeller Otto in Kork 150 — >21 . Mai - 111d Georg Göpper, jung , hier Mich. Lutz 5 . Wittwer dahier. Gleich - 152 3628 . Febr . 1820 12b Johann Jakob Lutz Ehel. dahier Hr. Kanzleirath Brief in Karlsruhe 250 — stellungsgcld3 . April 1812 13 Georg Hörter , Bürger und Wittwer Derselbe 100 — 22. Nov . - 117d Michael Walter 5 . Ehel . hier Ignaz Röder, Säckler in Offenburq 300 —
16. Mak 1820

dahier 18. Dez . - l19s Johann Blum , Dreher in Sundheim Andreas Metzen Wwe. in Kehl 200 —20 Johann Hetzel 2 . Ehel. dahier Kreissekretär Erter '
sche Pflegschaft in 275 — 13. Febr . 1826 125« Mathias Nikles, jung , in Sundheim Jakob Eisenbeis, Pfannenmeister in 100 —

Kork Straßburg14 . April 1813 23 Philipp Reinhard Wetzel Ehel. dahier Dieselbe 250 — 5. März - 128d Johann Walter 2 . Eheleute in Dorf Rathsherr Heide ! in Straßburg d —8 . Dez . 1817 23b Jak . Baaß , Schuhmacher dahier dt«. 180 — Kehl13. April 1818 24 Mich . Walter 4 . Ehel. dahier dto . 200 — 4 . April - 130b Johann Hetzel 2 . Ehel . hier Wilhemine Scheivermanu in Rastatt 250 —8 . Jan . 1817 24b Joh . Walter , Küfer dahier Frd . Erter 's Wittwe in Kork 100 — 18 . April - 134 Nikolaus Mill , Schusters Ehel . hier Hauptzollamtsvcrw . Küfer in Mann - 400- 25 Georg Zockers , früher Jb . Zockers hier Dieselbe 150 — heim21 . Febr . - 26 Georg Hörter , der Alte, dahier dto . 120 — 19 . Dez . - 142« Mich. Hetze! 3. Ehel. hier Hr . Eckerle, Professor in Rastatt 150 —3 . Febr . 1806 28d Mich. Hetzel 2 . dahier Hr . Pfarrer Hönig in Schalbach 95 — 4 . März 1827 146b Georg Zockers Ehel. hier Jakob Schütterst , ledig , in Sunheim 150 —
17 . Febr . 1816 29 Mathias Baaß dahier Derselbe 158 — 24 . April - 152 Jakob Walter 7. Ehel. hier Derselbe 400 —6 . Dez . 1817 30 Joh . Walter 14 . dahier Michael Baumert in Hesselhurst 180 — 8. Mai - 153d Joh . Walter 14 . Ehel. hier dto . 400 —23 . Jan . 1820 30d Mich. Urban 's Wwe. dahier Mich. Beinert , Gerichtsmann in 55 — 18. Mai - 154b Handelsmann Battiany in Offenburg Gantmasfe der Johann Krieg'schen 503 —
12. Jan . 1819 31b

Hesselhurst Ehefrau , Maria , geb . Rahner inAndr . Walter 6 . dahier Jakob Zockers in Hesselhurst 300 — Goldscheuer19. März 1822 32b Jak . Walter 6. dahier Theresia Häusler in Offenburg 700 — - - Johann Klem , Faschinenlegcr in Dieselbe 126 —6 . Nov . 1821 34 Jak . Urban , Taglöhner dahier Theresia v . Schneidewind in Offen- 150 — Marlen
12bürg - - Martin Fien , jung , in Marlen

Joh . Föhrenbach in Marlen
dto. —25. März 1813 53 Jakob Walter 7 . dahier Amtsrevisor Neßler in Kork 300 — - 155b dto. 205 —22 . Dez . 1811 55b Georg Rath dahier dto . 200 — >29. Juli - 157 Andreas Walter 6 . Kinder hier Jakob Schütterst , ledig , in Sundheim 300 —24 . Nov . 1818 58 Michael Hetzel 3. dahier dto. 240 — 28 . Aug . - 159 Andreas Zockers , alt , Eheleute dahier Elisab. Schütterst , ledig , in - 100 —20 . Jan . 1812 58b Mich. Hertzmann Ehel. dahier Hr . Pfarrer Venator in Willstält 170 — !24 . Okt. - 161d Michael Walter 4 . Eheleute dahier Daniel Grießinger in Straßburg 200 —fehlt 59 Georg Göpper der junge , Wwe. dahier Friederike Oppermann in Kork 150 — 30 . Dez . - 162 Johann Georg Strobel hier Hans Baaß 4 . Wwe. bier. Bürg - 266 5624 . März 1821 60d Jakob Heinig's Kinder, unter Pfleg- Karl Friedrich Rehkopp in Straß - 150 — schaftsschuld

4004 . Febr . 1805 62
schüft des Mich. Walter , jung , hier bürg 8 . Jan . 1828 164b Jak . Stiedel zum Rappen in HesselhurstJungfrau Köhler in Lichtenau —

Mich. Beinert 2 . dahier Frau Landschreiber Neßler Wwe. in 150 — 15 . März - 163 Jakob Walter 6. Ehefrau hier Jakob Walter 6 . Gantmafse - ? —
20 . Juli 1816 Michael Hetzel Wittwer und Johann

Kork 18. März - 170 Forstadjunkt Wetzel in Willst«« Margaretha Ehrhardt in Hesselhurst . ? —65 Hr . Special Hönig 's Wwe. in Kork 200 Pflegschaft
1100028 . Nov. 1820

Hetzel 2. hier 22 . April - 170b Gemeinde Eckartsweier Bierbrauer Frd . Nägele in Karlsruhe _65 Johann Hetzel 2 . Ehel. hier Jungfrau Karoline Hönig in Kork 100 — 29. Mai - 173 Jak . Stiedel , Rappenwirlh in Hessel - Rappenwirth Reiß in Willst«« ? —31 . Aug . 1814 69 Gemeinde Hesselhurst Öchsenwirth Schabt in Kork 981 — hurst
11011 . Febr . 1808 69b Gg . Göpper Wwe. hier Elisabeth» Schütterlin in Sundheim 150 — 14. Aug . - 177 Johann Walter 12. dahier

Michael Walter 4. hier
Joh . Walter 6 . Gantmasse hier _9 . April 1809 70 Georg Göpper, der Alte , und Georg Dieselbe 100 — s dto . 101 —

6. Jan . 1786 71b
Göpper, der Junge , hier » Jakob Walter 5. hier dto . 40 _Georg Walter , der Junge , hier Hr . Pfarrer Venator in Auenheim 50 _ - 177b Andr. Walter 5. hier dto. 170 —28 . Juli 1818 75 Georg Hetzel, Wittwer dahier Hr . Pfarrer Schild in Kork 150 — 28 . Okt. - 183 Mich . Hetzel 2 . Ehel . hier Jakob Schütterst , ledig , in Sundheim 60 —2. März - 77 Andr. Baaßen Kinder hier Frd . Obnist , MedikuS in Lichteuau 200 _ 2 . Nov . - 184 Adlcrwirth Georg Krämer in Marlen Maria Josepha Rosa , geb . Welzer , in ? _27 . Okt. - 77b Dieselben Hr . Amtsschaffner Strehlin in Bi - 72 48 Marlen

26. Jan . 1819 81 Michael Hemler dahier
schofsheim . 3 . Febr . 1829 190 Mich. Urban , Schneider, Ehel. hier Hr . Prof . Eckerle in Rastatt

Joh . Gg . Helmstetter'sche Gantmasse
200 —

Derselbe 46 10 2. April - 194 Job . Wöhrle , Grünbaumwirlh in 301 —20 . Okt . 1818 82 Gg . Zockers , der Junge ? Jakob Zockers ? 181 Odelshofen hier2 . April 1822 84 Jakob Mehne , der Alte, Wittwe dahier Georg Schmiederer in Steinach 200 _ 27 . Mai - 196 Johann Mehne 2 . Ehel. hier Hr . vr . Jeßle in Offeuburg 100 _17. Sept . 1818 85 Georg Rath , hies . Beisaß Michael Baaßen Gantmasse ? 500 — 24. Nov. - 209 Dieselben Vogel' sche Erbschaft in Rastatt 300 —31 . Jan . 1810 86 Andr. Walter 6 . und Joh . Walter 14 . Jakob Egger in Straßburq und Bar - 214 — 16 . Aug. 1830 220b Johann Heitzmann Ehel. dahier Frau Pfarrer Doll in Ichenheim , geb. 100 —hier , Namens Andr . Walter , des tholomäus Soller 's Ehefrau in Anna Maria Reiß
23 . Okt. 1821 86d

Vecken Wwe . dahier Hesselhurst 4 . Dez . - 232 Andreas Baaß , ledig, hier Jakob Hetzel dahier 60 —Johann Walter 9. Ehel. dahier Anna Maria Röder in Offenburg 700 — 27 . Dez . - 233 Mathias Ricbel Sohn in Dorf Kehl Großh . Pfarrwittwen -Fiskus zu Will- 200 —24 . Jan . 1813 88 Andr. Walter 5. ? Willibald Wächter in Straßburq 75 _ statt26 . Juni 1787 89 Michael Hemler hier , Namens Andr. Georg Groß in Kehl 66 42 4 . Jan . - 233d Andr . Heinig , Weber, Erben hier Adlerwirth Görger in Ulm bei Lichte- 250 —

21 . Okt. 1818
Walter ? nau90d Joh . Walter 6 . Jakob Walter 5 . Gantmasse dahier 250 _ 24 . März - 236 Johann Urban 1 . Ehel. hier Fräulein Anna Maria von Schneide- 30 _14 . Nov . 1820 91 Joh . Walter 6 . Ehel. hier Hr . Schaffner Meister in Offenburg 100 — wind in Offenburq14 . Sept . 1806 92b Georg Walter 2 . ? Ämtsschreiber Heßlöhl's Wwe. in 200 — 28. März - 238 Georg Voppel, alt , Wittwer dahier Frau Pfarrer NSmuß Wwe. in Kork 100 —

Kehl. Gesetzlich 13 . April - 239 Mich. Urban , Schneider, Ehel . hier Professor Eckerle in Rastatt 200 —

3. Febr . 1823 8d
UnterpfanLsbuch LV . 6 . Mai - 242 Georg Zockers , Waldknechthier

Mich. Knauer hier
Georg Hetzel , Weber hier

Derselbe
444
3t6

—
Georg Baajz 7 . dahier Hans Stiedel 's Kinder von hier. Ge- ? S - Mich. Hörter hier dto . 92 —

4 . - Georg Göpper, jung , hier
schlich r r Michael Lutz 10. hier dto. ' 38 _9 Jakob Eimer 's Kind hier. Gesetzlich r _ 14. Febr. 1832 254 Lav . Marzluff Ehel . in Marlen Baron von Rottenhof in Offenburq 200 —20. März - 28b

29
Jakob Lutz 1 . dahier
Mich . Walter , jung , hier

Georg Lutz, jung , Tochter hier. „
I . Jak . Heinig 's Kinder hier. „

?
?

— Grundbuch Band I .
29d Mich . Hetzel 2 . hier Georg Hörter 's Kind hier „ ? 7 . März 1318 53 Gg . Lutz, « mg , und Johann Baaß 2 .

Sohn dahier
Hans Baaß 4 . Wwe. dahfer. Kauf - 3344 . April - 30b Mathias Wöhrle von Marlen Theresia Häusler Wwe. in Offenburg 35 schilling* 31b Johann Krieg von Goldscheuer Frau Mauz Wwe. , geb. Dürrfeld , in 460 2 . Mai - 56 Andr. Wurth Wwe. in Altenheim Andreas Baaß '

sche Waisen hier. 218
32 Derselbe

Ossenburq Kausschilling* Maria - Viktoria - Stiftung zu Bühl in 250 - 57 Johann Lutz 2 . und Joh . Lutz 5. hier dto. 147 42
32b dto .

Offenbürg 23 . Aug . - 62 Jakob Lutz 2., Jak . Lutz 5 . , Hetzel , jg . ,
Mich. Lutz 8. , Mich. Knauer , Mich.

Gebrüder Jakob und Georg Walter 308Guera sel . Erben in Offenburq 50 _ hier. Kaufschill .33 dto. Hr . vr . Geiger in Offenburg 300 Lutz 4 . und Georg Vaaß 7. , sämmt -5 . April - 33b Joseph Gutb , alt , von Marlen Hr . Georg Burg in Zell 400 lich von hier- 34 dto . Josepha Manz in Ofsenburg 50 >25 . Aug. - 63 Georg Rath , Hintersaß hier Mchael Baaß 4 . Gautmasse hier. 501* 34d dto . Dieselbe 325 Kaufschill.- 35 dto . Burgvogt Künzel's Wwe. in ? 150 20. Okt. - 64 Georg Zockers , ledig , majorenn dahier Jakob Jocker'sche Gantmasse hier. 120 _7. April - 36 Mich. Walter , jung , hier Joh . Müller , Zimmermann in Kehl 150 _ Kaufschill.5. Juni - 41 Jakob Urban dahier - Hr . AmtsschaffnerStrehlin in Rhein - 48 30 65 Georg JockerS , ledig , hier dto . 61 _
3 . Sept . - 45b Karl Walter , Färber in Rohrburg

bischofsheim . - 65b Georg Baaß 6 . dahier dto. 44? 44 _ - 66 Johann Walter 6. hier Jakob Walter 5 . Gantmasse dahier. 25010. Okt . - 49b Georg Boppel, Wittwer dahier Frau Burgvogt Kißling 's Wwe . in 200 Kausschill.
29 . Dez . - 56d Michael Hetzel, alt , Bürger und Weber

Rastatt 8 . Nov . - 67 Georg Lutz, jung , hier CH . Ludwig Asmutz von Neumühl . 349Jungfrau Salomea Hönig in Kork 200 _ Kaufschill.
9. Juni 1824 62

dahier s Georg König hier Derselbe 345Christian Schweizer, ledig , in Kork Dom . -Verwalter Otto hier , Pfleger 3000 68 Georg Lutz, Wirth hier dto. 113der Kobel'schen Kinder und Wittwe « Georg Walter 2. hier dto. 85
11 . Jan . - 62d Heinrich Rippmann , Bürger und

in Kork s 69 Dirbvld Strvhsack in Altenheim dto . 104Mademoiselle Oppermann in Kork 350 — 1 . Dez . - 70 Michael Hörter hier Chirurg Joh . Eroß '
sche

'Erben in 270
27. - 64b

Bauer in Sundheim Dorf Kehl. Kaufschill. :Mich. Urban , Schneider, Ehel. hier Frau Wilhelmine Burkhardt in Kehl 250 — - 71 Georg Lutz, Wirth hier Dieselben 28466 Andreas Heinrg , Bürger und Weber Hr . Karl Denni in Hügelsheim 500 — - 71b Derselbe Dieselben. BorzugSr . f . Kaufsch . 367
30. März - 78b

dahier - 72 Joh . Baaß 5 . dahier dto. 213Andreas Walter 6 . Ehel. hier Jakob Brenner in Straßburg 250 — - - Joh . Hornung , Müller in Sundheim dto. 2824 . April - 79d Johann Walter 14. Ehel. hier Derselbe 200 — ! 8 . Febr . - 21 Barbara Schweizer, ledig , in Kork Christian Schiveizer, ledige in Kork . 251 _ .19 . Juni - 88 Anton Klem Ehel. in Marlen Kammerdiener Gebhardt in Karlsruhe 200 — II .Bd. Vorzgsr . f. Kaufsch .4 . Juli - 89 Joh . Hrlzinger, jung , in Willst«« Joh . Pfotzer 9. in Willst«« 300 —
- f -

, Z.z.144 . Nr . 6810. Karlsruhe . ( Auf - !so rd erung .) Dragoner Karl Brauch von Gra - '

„ Signalement unten beigesetzt ist. hat sich
konnte sein gegenwärtigerAufenthalt bis , etzt nicht ermittelt wcrdenDerselbe wird aufgefordert ,binnen 4 Wochen

sich entweder dahier oder bei arosib
Leib -DragonerrcgimentS zu stellen . widrigenfalls

^
er

schuldig , und vorbehaltlich seinerpersönlichenBestrasung im Betretungsfalle , desStaatS -und OrtSbürgcrrechtS für verlustig erklärt und in eine

Geldstrafe von 1200 fl . verfällt würde.
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Signalement . Alter , 21 Jahre ; Größe , 5'

6" 4' " ; Statur , kräftig ; Gesichtsform , rund ; Ge¬
sichtsfarbe, blaß ; Haare , blond ; Stirne , mitte ! ; Au¬
genbrauen , blond ; Augen, blau ; Nase, stark; Mund ,
mittel ; Bart , keinen ; Kinn , oval ; Zähne , gut ; be¬
sondere Kennzeichen , keine.

Karlsruhe , den 16. Juli 1863.
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vllt . Stutz .

Z .z . l25 . Lörrach . ( Nrtheil .) I . U. S . zogen
Johann Georg Z immermann von Mappach, wPen
Diebstahls , wird auf geführte Untersuchung zu Rpcht
erkannt : Johann Georg Zimmer mann sei der
Entwendung von Tuch , Weizen und andern Gegen¬
ständen, im Gesammtwerth von 22 fl . , zum Nachtpcil
des Georg Friedrich Siglin von Fischingen , dapiit
eines unter dem Erschwerungsgrunde des Einsteigens
verübten Rückfalls in den gemeinenDiebstahl schuldig ,
und deßhalb zu einer KreiSgefängnihstrafe von drei
Monaten , geschärft durch 14 Tatze Hungerkost, sowie
zur Tragung der Kosten de» gerichtlichen Verfahrens

und der Vollstreckung zu verurtheile» . V . R . l
Dessen zur Urkunde ist dieses Nttheil ausgefertigt u
mit dem großem Gerichtsinsi« el versehen morde
So geschehen Freiburg , den 3HMai 1883 . Grosbad. Hofgericht des OberrheinkreiseS. Lang (b . t
Wielandt . >

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigtauf diesem Bstqe eröffnet.
Lörrach , den 16. Juli 1863.

Großh . bad . Amtsgericht.
K e r k e n m a i e r.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen HofbuLdruckerei .
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